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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14379

Sehr nasser teilweise selbst im Kartierjahr überstauter Bruchwald in einer vermoorten Entmoränensenke im Nordwesten des Waldgebietes
Daberkower Heide. Der Biotop ist typisch zoniert am Rand kommen eschenreiche Feuchtwälder und feuchte bis nasse Bruchwälder aus 
mittelalten Schwarzerlen vor. Das Zentrum wird von einem sehr lockeren bültigen Bruchwald mit jüngeren Schwarzerlen, Faulbaum und 
Moorbirken eingenommen. Die Krautschicht wird überwiegend von Großseggen dominiert. Stellenweise weist der Bruchwald im Zentrum 
einen gewässerartigen Charakter auf. Hier stehen Rohrkolben- und Schilfröhrichte. Das Zentrum des Biotopes ist nicht betretbar. 
Überwiegend grenzt Laubwald an. Im Nordwesten schließt sich ein Schilflandröhricht auf einem ehemaligen Grünlandstandort an.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Carex elata Carex pseudocyperus Carex remota
Carex riparia Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Geum rivale
Glecoma hederacea Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Lemna minor
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phragmites australis Salix cinerea
Thelypteris palustris Typha latifolia

Athyrium filix-femina Berula erecta Frangula alnus Iris pseudacorus
Peucedanum palustre Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Utricularia vulgaris
Viburnum opulus Viola palustris


